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Seit Oktober 2004 Student der Musikfakultät der Akademie der musischen Künste in Prag (AMU) in der Klasse von Miroslav Petráš (früher bei Jiří Hošek). (Absolvent des Prager Konservatoriums - František Pišinger, Jiří Bárta, Jan Páleníček, Teilnahme an Meisterkursen unter der Leitung von Mstislaw Rostropowitsch, Franz Helmersonn, David Geringas oder Boris Pergamenschikows und weiteren zehn international anerkannten Lehrkräften, Privatstunden bei Stanislav Apolín). Im Jahre 2001 erheilt er eine Einladung zum Piatigorski-Seminar in Los Angeles. Seit Oktober 2007 studiert er zusätzlich zu seinem Studium an der AMU bei Wolfgang Emanuel Schmidt in Dresden. Er ist Gewinner des "Dresdner Europa Stipendiums - des Europäischen Förderpreises für Musik 2007".
Gast verschiedender Musikfestivals (z. B. Kammermusik-Festival in Bozen, Prager Frühling (2005, 2007, Einladung zum Jahrgang 2009), Kyoto International Music Student Festival) und Orchester (Mährische Philharmonie Olomouc, Orchester der Oper des Nationaltheaters Prag, Kammerphilharmonie Pardubice, Staatliches Kammerorchester in Žilina, Staatliche Philharmonie Brno u. a.).
Neben dem klassischen Repertoire für Violoncello interpretiert er oft auch die Werke zeitgenössischer Komponisten und Jazzwerke. Im Bereich Popmusik trat er zusammen mit Rod Stewart auf.
Er nahm an folgenden Wettbewerben teil bzw. gewann diese: Concertino Praga (Preisträger), Cello competition in Liezen (2. Preis), Bohuslav Martinů Competition (2. Preis), Finalist Borletti - Buitoni 2009 Trust, New Talent, TIHMS Worldtour Laureaat (Sieger), Wettbewerb junger Talente in Brno (Sieger) u. a. 
Aufnahmen für den Tschechischen Rundfunk (Neumann, Debussy, Beethoven, Novák ad.), für den er auch viele Interviews gab. Mehrmals war er in der Sendung Vltava Live zu Gast. Er spielte das komplette Sonatenwerk von Antonio Vivaldi für Violoncello und Basso continuo für den Tschechischen Rundfunk ein (Monika Knoblochová - Cembalo), ebenso das komplette Sonatenwerk für Violoncello solo von Max Reger. Vor kurzem nahm er seine dritte CD  mit Werken von R. Schumann und D. Schostakowitsch auf. Desweiteren erwarten ihn Aufnahmen für Albany Records (USA).
Zu den Erfolgen des Violoncellisten gehört eine Wiedereinladung zum Piatigorski-Seminar in Los Angeles (bereits zum zweiten Mal als einziger Tscheche), und zwar auf der Basis seiner Aufnahme des Violoncello-Konzerts von Antonín Dvořák h-Moll  im Jahre 2006.
Vor kurzem absolvierte er eine Tournee mit einer Sonate von Zoltán Kodály durch Russland (Saal des Moskauer Konservatoriums, Glinka-Saal in Petersburg), Holland (Theater Diligentia in Den Haag, Concertgebouw in Amsterdam) und die Slowakei (Saal der Philharmonie).
Er sprang beim Festival Prager Frühling 2007 ein, wo er im Rudolfinum 3 Wochen nach Erhalt des Notenmaterials in Begleitung der Kammerphilharmonie Pardubice und unter der Leitung von Leoš Svárovský Konzerte von Korngold und Novák zu Gehör brachte. Das Konzert wurde von der Fachkritik hoch gelobt.
Er spielt auf den Violoncelli "Miroslav Komár 2003" und "Jean Baptiste Vuillaume 1835".

Er wird von der Oscar und Vera Ritter Stiftung Hamburg finanziell unterstützt.
